
EUROPÄISCHE SOHULEN 

A.Z: 81-D-46 

ANLAGE I 

EE/1048/81-DE 
o!üg.: FR 

ZUM PROTOKOLL DER SITZUNG MIT ERWEITERTEM_ TEILNEHMERKREIS 

DES OBERffilEN RATES 

AM 21. UND 22. MÄI 1981 

m URBlNO 

, 



·. 

- 28 ' - EE/1048/81-DE 

54 t~hrplan .für Cesdhächte, geosraphie und staatsbürg~kUnae in der 

4-· ·nnd 5. Klass;e der Se.lc\lnQ:liÜ'>,slfiufe 
4 

Mit neginn der 4. Kl.a.eae werden ·Gooohiohte und Geographie ala 

~igenatändige ~.icher gotrennt unterrichtet. Die in ihre ' Lehrpliine eingebrßoh

ten Themen aua drnn eozia1en unu ataa:tabürgerlio};lan Bereich verbindon e.b~r 
~ 

weiterhin dies~ Fächer. Im allgemeinen Bemühen der Schule, den Schülern die 

Grundlagen für ein immer tieferes Welt- und Selbstverständnis zu vermittelnt 
. . ' 

eind g~rade Geachiohte, Geographie ~d staatebürgerkunde aufgerufen, durch 
I . . 

ihre ·Methoden und Lehrinhalte ein~n spezifiaoh~n Beitrag z~ leisten. 

In einer dem Alter der Schül(>r angemesoencn Wdae. helfen. nie 

ihnf'.n, die inati tutionelltm Orunulagen vergangli".nf-!r und geffenwürtieer Geeoll

schaften sowie die Rolle des Individuwne als Bürger und- Mitglieder verschie

dP.ner sozialer . Or~ppen ~eaoer zu veratehan. 

Allgemeine Zi~lc: 

Duo ?.iel ist, bei ri.t'ln Schülern dur,~ VerstiiJldnifl fUr die Entwick

lung 1:\.a'opae und ecincr Stcllunr, i.n Q.P.r Welt vorn Zucammenbruch (1M Rümi-· 

sehen Reicheo bie ium Boginn des 19 .• Je.hrhunuertR zti entwickeln. l'r:atlonrlt~rf't 

Beachtung soll dabei ci.en poli'tiechen und sozialeu Id~cn 1~csch~?nkt werupn, 

die die Grundlagen für diese mtwicklung sind. Gleichzeitig oollcn (lurch 
\ 

Vergleiche zwischen der Vergang·enhei t . und der Ge~enwart die Schüler auf 

die Eleme::ltP. aufmork.earn ·WP-rden, dia eich im. historischen Ablauf A.ls .F.'r~

toren der Verü.nde~Wlg ouor Kontinuität erwiesen haben. Das Prowanim· soll 

in Form von Themen behandelt worden, dio in aich wieder ('inA chronoJogiAche 

Reihenfolge•einhalten. 

Das Studium cl~r Genohichte un.d Jor Sto.atobür@:erkunde eetzt die 

(ortechreitendc Aneignung gewisser Fähigkeiten b~i den Schülern vorauo: 

- hictorische Quellen und ZeUJ!,l'lisne zu beurteilen, 

- schriftlich und münd,lioh einp Argumentation vorzubereiten und vorzu-

'tragen, 

'I 
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-~ zwischen der historischen Tatsache und ihrer Interpretation zu un;ter- · 

scheiden, Vorurteile und parteiische Stellungnahmen zu .('rkeMen und · 

untereinander zu verßlcich~n, 

~· 

die Grundbegriffe der GeGohiohte und der Stn.atsbtirgerkunde zu verste

hen und genau zu definieren, 

- die Eiltwicklungen .i.n vf3rochieüen1!rr~uropl:i.isoh~~ Ländern· miteinander 

zu vergleich~n un•! in Beziehung zu and()rE'n Kontil!enten zu setzen, 

[d~en und Verhaltensweisen dor Vergnngenheit mit d~nen der Gegenwart 

zu vergleichen. 

Um diese FUhigkei ten zu entwickeln, wird eo notwendig eei_n, ge

wisse Themen beoondera gründlich zu studieren, andere nur allg~ein zu 

b'<!handeln. 

Einige Themen der Staats'b(lrgerkunde, im -besonder~m jene, die 
\ - . -

sich :aur die Wohngcmci?dc und den P~atz dea Bürgerv in ihr ~ezieh~n, 

sind berei to in der Beobachtungl';etufc t!ingeführ·t wordPn. Im ·l· unrl 5·. 
Sckurularst;huljahr wircl d~r Tlwmenkroie erwt>itcrt wtd i~ r:yst~miltischl)r 

Wcieo unterricht.et. J.>al>ci bo~•tt!ht das Ziol nioh·t so nohr d~in, •l~·m 

l)chiiler alle Probleme na.hezu~ringen, die nioh ihm · in scitwm lkf'lt .. unfts-
. ' .. 

lund ut CJll en ( wno in · J ellc!m F'all ·11ehr echwiflri J ecin ·wtru, -,Ja st.'!.a b-

bUrgerkurhiA in der Krtfiirizungeopracho uncl in ' einer national gt;miRohtcn 

Klasse unterrichtet wird), es geht vielmehr darum, seine AufmerkeM!kl)it 

auf die allgemeinen Prin:r.ipicm zu l,;nk~n, die ·die Organi:·oation und. tlaa 

Funktionieren 'df'r CceF.Jllochnft bodinttHrl. 

Folgendeo JIF\uptthemcn flind zu behanuolna 

din vcr~ch1 edon~n ~irtcchRftnform,:n, 

der Degi-iff dor M.loht und dt's1wn ltuApri\~ in don _ vereehir.llrn(•n 

poli tiech~;>a Systrcm~1n, 

die verecbiE)dcncn VorstellUilffc.n von !tcohtcn und Pflichten des Dti.rgnre, 

die Rolle, die wichtige Inatitutionf'n in einer bee~tiiMiten Gesell

~·chaft spielen, z.B. <tie .Kirche, diF: Armne, die Stadt. 

J)iuso Themen BÜld in dn.B GeoruntprO .~ruM\ einff(·~bdtet uno mit 

* gekennzeichnet. Sie- werdon vom Standpunkt der StM.tsbür~rerlrunde und 

mit ihren Methoden bohaud~lt. flo wird r.u·u;(·atrd>t, th:m SchillH etn~n 

("rc.t~n Eindruck von d~n politltlchr'n, wirt.Dchnf·L.H?hln unrl nti7.ihl•·n 

Gtruktu.r• ;n tlür lhn Ulß.'~._.bcntl•m W.P.lt .zu ~~b•n, m1t 1j'"" ·Z1( l, itvn r.u "h•lf• ''• 
r•r· rl't'. •~d h"\ 1• t;\ tJ~· Pnr:'T r.u vrorn\oll•'n, 
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Die folgendon Thcmcm müssen nicht ,in der angegebenen Reihonfolgt;; 
I 

behandelt wer:den, i,m chronologischen Fortgang sollte aber das Thema. 9 am· 

Ende der 4. Klasse errdcht sein. 

Beispiele für d.en Unterricht sollten nicht nur a:us den tfl'OJhm, 

sondern auch den kleinert'n europiiischen ·staat·en gewählt werden. 

Progranun: 

1. Die großen Wa.nderung8n vom 5. -: 10. Jahrl;lundert· 

die germanineben Stämme · 

- das Ende des RömischGn Reiches 

clie skandinavischen Kulturen 

2. .Das Rei eh im Mittelalt er 

... Ka.rl der Grolle und di 0 Ktlrolinger 
I 

- das Heili.:S(:) Römicohe Roich 

das1 Fyza.ntinif:;cho Reich 

3. ~er Feu~alismus 

I' 

* - riie versohiedont.,n 
(Landbau, HandoJ 1 

Systemo wirtschaftlicher Organisation 
Industrie ctc.) 

das Lehnswesen, 

- die Lehnsecscllschaft 

- die Dehnestaaten 

~- · Stadt und Land im Mi ttclal ter 

.· 

die Bewirtschc;1.:ftungsforrnen und· der Jahresablauf auf dem Lande 

die sozialG Struktur der Städ.to 

* das tä,gli ol1'e 1e bt:n auf dem LandC:! und in der Stadt in Ver

gangenheit und Gogenwf.ll't 

* die Entwicklung dor Städto, ihre Verwaltung und Re'?htasprech~ 
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5 •. .Oie Kirche im Mittelalter ~ ? 

* -dio ~eziehungpr. 'zwischen sta.at und Kirohe 

* die RoHe t);cr Kirche in der Gesellschaft 

- die Rolle d.or Kirche ·im. sozialen, l-lirtschaftJ..ichon, kul1i~ell:en 
. . . . . . . ' 

und aohulischon Bortlioh im Mittelalter. 

die Klöster 

~ die Irrlehren 

6. Die arabisohe Kultur ~d ~ie Kreuz2ügc 

1. Außereuropäische Kulturen 

z. B. Indir:;n 1 China., Afrik<.1.., Arnorika 

8. Die Krisen des 1 ~- · w1cl. ~5. Jahrhunderts 

- politi SOhl: Kri SEm 

- soziale Kriswn 

religiöse Kriacn 

9. Die Entdeckung der Wolt durch die F.uropä.er 

- die Entdeckungsreisen 

die For-i;~lchri tte der Kartographi 'e 

: (! • 

.. 

die Aut=n-rei tu..J.g der Konntni sse in \-11 oscm~chaft uhd. Teohnik 

10. Renaissance und Humanisinus 

* die Rolle · J.cr Stadt in clor G~:schiohtc 

* 

der St .. dtst.:a.t der Rena.issa.nco 

die Roll<-J c1e:s Küristlt:lre in u(;r Gesellschaft· 

das neue Menschenbild 

11 ~ Reformation unU. Gegenreformation 

theologische Asp'ok'lie 

·soziale unJ. ökonou\ischc Aspekt c 
- poli tinehe Asp13k<to 

- die Roligionskricgo 

I I ' 

., 

. . " 

• I 
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.. ·· 
Die wirtschaftlich~n Ver;mJ.eruilgen ( 16.-1ß~ Jahrhund.ert) 

der Kolonialismus 

- dÜr Merkantilismus 

der Kapitalismus 

- d,ic Sklaverei 

13. Der Absolutismus und seine Kritik in .illuropa 

* 

* 

- .diEJ verschh;donen Vorstellungen von : derpolitischen Macht 
' 

dor Aboolutismus I:,udwigs XIV. in Fra.nlcroich 

- das Soh;.:.i torn d..es Abso+utismus in England und den Voreinigten 
Provinzen 

.-die Rolle dElr il.rrr!ctJ im Str.'l.at d~)s 1G. ·J~'.hrl\unU.or1E (Preuße.n, RÜßla.nd) 
Und heuto 

t:~. ]i)ie poiitischen und r.:ozial8n Id~on des 1tl. , Ja.hrhmldcrts 

* -Rechte uni Pflioht'cn cles Individuum·t~ 

* die Gewal-tenteilung-

* GedankenfreihGit und Toleranz 

* - die Entstohung der· öffvntlidhon M·:;inunt; 

15. l!reiheit und Ruvolu'll:i:on des ~8. Ja.hrhund.erte 

- in Anlerik:::. 

in :&.'uropa 

- die Ausureitw1~~ der rC!volutionärtm Id~~en und die na.tiona.leh 
Reaktionen 

16. Da.e EUropa des .Wümer Kongresses. 

B. GEOGRAPHIE UND 5TllATSBÜRGEHKUNDE rn DEN KLASSEN 4 UliD 5 --.. ~. ·-

Das allgemeine Zi d i si; , dem Sohül er ein ~reit '"~8 Veretändni r; für 
.:lie Grur11lelemente ,Jer N'f:l.tur- ur1~ AnthropogeohTn,phie zu geben, un\.1 di€S mit 

besonderrm. Bezug auf Afrilr.2., A~li,m, Ame,rika m!d lmrop:·-'·• Die weoan'tliohen Chä

rakteristiken Sbllen chtrch dfl.S dct~:dllierte Stuüiurn ) . .;:oritraatieranrfer Regionen 

er&-beitet werd~ü. ili.c S9hüJ.er sollen ant;ele:i to·t :wer.:ten, die rie.ti.irliohen und 
die vom rllensohen bestimm1ten GC-J.rrebenhei tc:m auf ihre r:~umliche Ve:r'teiluri'g Und 
OrgßJlication in den genaqpten ll~i~ionen zu untcreuohen.. 

'j 
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Dies bedeutet, d.:;11:\ sie die Lage, die Ausd.elril.1.m{~, die Er·scheinunr:a

form, die räumliche Verteilung und die Grunzen verschieclener geographischer 

Phänomene wie z.B. Städte, JJorgwerksregionen, Wüsten und tropischo tiiilder so .. 

wie deren Wech~elwirkt.u"lgen stud.iere:p nnd zu erlcliiren versuchen · sollen. 

Die Schüler sollen die Beziehungen des Menschen zu ihrer Umwelt 
•' 

untereuche:.1. Dabei ist un"ter UmweH nioht mu- die natürliche Umgebung zu . 
verstehen, sondern der ganze Bereich der in den vorschierlenen sozialen und 

Wil'tschaftliohen Syst Gme~'l gel tendcn Traditionen und .Briiuohe, das \'Iissen Wlrl 

die Vorateliungswclt der Mensaheu i:ä die Betrachtur!.t~· einzubeziehen. 

Die Stellung Lles Nenschen in cler Gesellschaft ßoll auf d.em Hinter

grUnd industrieller und unterentwickelter lflirtschaftsforrnen sowie im Zusanir 
menha.ng mH den verschi .edenen politischen Systemen untersucht werden. Die . 

Themen, die im PrQgramrn besonders J.er Sta.atebUrgerkuude !Rechnung tragep, 

sind mit * gekennzeichnet. 

Der Unt crri cht in Goographi e und Staa.t sbtirgerl.ctmde im · ·:1 • und 5• 

Sekundarschulj8hr soll bei' .:l.en Schülern schri ttweis('; die folgenden Fähigkei

ten entwickeln: 

i) Selbständig Beobaohtun{,<'Jl1 ,gE~ogra.phischer Ph[uwrucne durchzuführen, die 

zu Mes·sungen, Beschreibung und Interpretation fiihren, was die Herstellung 

von Karten, DiagrOITllncn uml Schemata mit einbezieht. 

ii) Sekundärmaterial zu verstehen und. ZU gebrauoheu, clic verschiedEinen Doku..J 

mE:nte zu interpretieren und; daraus Schlüsse zu ziehen (Karten~e·~~n, :Aue~ 
~~ertung von Statistiken, Diagr.:®men und Photogr1J.phien). 

iii) Das erarbeitete Material in verschieclen~n l'l'ormon Jarzuetellen (rmlncllich~r· 
Vortrag und sc;hriftli.cher Bericht, Anfertigpn von K&.rten, BilJ.ern, :Oia

grannnen und MoLlellcn). 

i v) Aus Informa.tionemateria.l cli e Sohl üsze ~u ziehen 1md. di c Ideen zu .forfm.i~ 

lieren, die eich aus E:eillr-Jm Znaanunenhang init' den be~eits untersuoht6n. r 

Reg~on8n ergaben. 

.. 
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: v) Sich bowuf~t zu werrlen, (la.?. hin·tt1r allen Statistiken tmd allg~einen 

Festste~l\ingon Menocht.':1 st·:1hen 1 ü.h. Oruppr:!n von M:.tnnern, Fra~en. und. 

Kindern wie wir selbEr~. 

vi) Sich 'bewußt zu werd,~n, dnß_clie Art, in der der Monsah einen bestirrunten 

Teil der Erd<-J nutzt, _ nicht nur von den natürli o.hon Be.din~;,"tlr.gen abh1ilgt, 

sondern: auch vom S'tc:uü\o Geinor •rechnolo(riu, seiner Lcbc:msauffaastmg,. 

seinem poli ti sehen Sy:;t om usw. 

vii) Sich durch die ver['\'.1 ")chcncl0 Untersuchung von Bevi:Hkermtgen sehr ver
schiedener Regionen bev-ruf.lt zu ~rrendon, Q.<1ß kein1J Gesellschaftsform' als 

mehr oder wu . . igfJr "normal" bozeichnet wurdt!U kann aln eine andere. 

viÜ) Sich bewußt zu werden, daß die Ycrf,'a.ttgenhcit die guo,c_rraphis,ehen Prop.J..emc 
unserer Tage mitbestinuol"h, ~~.B •. Sta.iltproMmne (Verkehr, Sanierw1g) od.er 

die Restruktutierung cüter Iadutrtriegebi-ctc, 

ix) Sich ibe-vmßt zu werd•m, dai) die Reichtümer .J.er ErLLe U-:"/~C.flz ·h sind UllLl 

jecler von uns als Ein2;elner tmd aln Mitgl~(;cl einer Gruppe d.aftil' ver

antwortlieh ist, sie ztnn T·!ohle allor einzusetzen 'I.UHl U.ie Zel:'stöl'Ullg' m.tcl· 

Varschmutz-w1g der Ui.1m~lt zu vermeiden. 

Der allgem~ille Rahmen 'i et regionalß'60gTc~phiacher Natur und 

sehließt folgende Re,3"].onea Gin: 

i) Afrikn 

ii) Asien · 

iii) Amerika 

iv) Buropa 

Innerhalb cler zwt~i .T:1hre tnüssen di '··' fol(~eihlcl! Themen der Natur-. 

und Anthropogeographi e bchandcl·b \.;or ilen G0in: 

1. Die Erde im Univerm:un: , F1ormc~n, Struktur0n, Be~ree;ungen 

2 • .::Ji(! Ozcru1e: ihrn Ohc•.ri'ilctr ·rü;t.U~e::l U11d ihre_ Nutzung 

3. Klimatologie: die GrtU1dlag(m de!' r~Ioteorolocif; und die Klima. 
zonon 

1). Die thohtigston O'borflüchen~e~~talten \illü ihre EntWicklung: 
al t.e Gebirge, Ff'.l tongobirge, Abla3eru:ngsbockon,_, Vulka.ri.iamus ust1. 
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5. Die Bevölkerung 4cr Er.uo: 

a,) Bevö lkerurt(jswa.ch st tlfll 

. ib) Bt!VÖ lk(~rungstli ch·t u u,nd W&lltde;rw·1gon · 

• . ~) Ch~u-akt eri stilceli d.er Entwi ok:wigslJ:-im{or 

* d) Die Rasoentr01mu:.1g 

~ ., Die l3esiedlw'l.g dor . illrdc: 

>' 
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. . 
a),' L~d.dedlung, Starl.tsiodlung, ihre Funl~ionen und 

. ' 1 \ 

Betiehungen 

o) Hn.ndel Ul:ld Verkehr, 

* o) Die UmweH. 

' 

* 

r 

. . 

* 
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